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EDITORIAL

Minderheiten und Aussenseiter

Seit Jahren geht er wieder um, der Schrecken der

ethnischen Säuberungen und der Unterdrückung von
Minderheiten - Verbrechen, die wir der ersten Hälfte
dieses Jahrhunderts zugehörig glaubten, finden wieder

vor unserer Haustüre statt, in Ost- und

Südosteuropa. Unerträglich sind Unterdrückung und
Völkermord weiterhin auch in Afrika. Die Gesamtheit

aller sich als Minderheiten verstehenden Völker,

mögen sie nun Teil eines «fremden» Staatengebildes
sein, oder in einem eigenen Staat leben, der von

mächtigen, drohenden Nachbarn umgeben ist, bildet
mit über hundert Millionen Menschen allein in
Europa ein gewaltiges politisches Gewicht, das sich

Gehör verschafft. Die Stellungnahmen der europäischen

Regierungen in Fragen der Selbstbestimmung,
des Separatismus und jeglicher Art von ethnischer

Säuberung werden künftig über Krieg und Frieden
entscheiden.

Die Zugehörigkeit zu einer Volksgruppe ist ein
bedeutender psychosozialer Überlebensfaktor. Sie stiftet
Orientierung in einer unüberschaubar gewordenen
Welt, kann aber auch gewaltbereit machen. Der
Gewalt von für unbeeinflussbar gehaltenen repressiven

Entwicklungen wird, wie sollte es anders sein, nicht
selten mit einem zur Gegen-Gewalt bereit machenden

Bewusstsein der eigenen Identität begegnet. Ein
tödlicher Kreislauf ist in Gang gesetzt, den die internationale

Gemeinschaft nur halbherzig und uneffizient
zu stoppen versucht.

Als Aussenseiter lebten und leben in Europa die

Philosophen, welche die Öffentlichkeit mit
«Unverschämten Sachen» zu überzeugen suchten. Wer, wie
der Denker des Sturm und Drang Jakob Michael
Reinhold Lenz, das Dogma der Erbsünde mit der

Überzeugung bekämpfte, dass «Geschlechterliebe ein
Geschenk Gottes sei» wurde im klassischen Weimar

von Goethe fallen gelassen. Der französische Denker

Jacques Derrida sieht sich härtestem, bis ins Persönliche

gehenden Widerstand, fern jeglicher Gesprächskultur,

ausgesetzt, weil er kühn das abendländische

Erbe des Logozentrismus angreift. An der Schwelle

zum 21. Jahrhundert feiert die geistige Intoleranz

fröhlich Urständ.

MICHAEL WIRTH
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